
Bezugsgruppen-Checkliste 
✔ Wahlt einen Namen fur eure Bezugsgruppe (ausgefallenes Wort, moglichst mit vielen Vo-

kalen, das gut gerufen werden kann und nicht missverstandlich ist).

✔ Tauscht eure vollen Namen, Adressen und Geburtsdaten fur Falle von Ingewahrsamnah-
me/Verletzungen aus.

✔ Sprecht uber eure personlichen Ziele und Motivationen: 

◦ Warum wollt ihr an der Aktion teilnehmen? Was erhofft ihr euch davon?

✔ Sprecht uber eure bisherigen Erfahrungen und eure Angste: 

◦ Wie geht es euch korperlich und psychisch mit den geplanten Aktivitaten?

◦ Gibt es etwas, das euch besonders leicht oder schwer fallt?

◦ Was macht euch in einer Aktion oder bei moglichen Repressionen Angst?

✔ Sprecht vorab daruber wie ihr unter besonderen Covid-19-Bedingungen in die Aktion ge-
hen wollt und was das fur euch bedeutet:
◦ Wie geht es euch in Bezug auf Covid-19 und ein mogliches Infektionsrisiko in der Aktion?

Fuhlt ihr wohl bei dem Gedanken in die Aktion zu gehen? 
◦ Was sind fur eure BG aufgrund von Covid-19 mogliche No-Gos (bestimme Transportmit-

tel, Durchdrucksituationen etc.)?
◦ Geht nicht in die die Aktion, wenn ihr euch krank fuhlt oder Symptome von Covid-19 habt.

Wie wollt ihr als BG damit umgehen, wenn Menschen vor der Aktion kurzfristig wegen Co-
vid-19 ausfallen?

◦ Wie geht ihr verantwortungsbewusst mit einem moglichen Risiko nach der Aktion um?
Wie konnt ihr euch dabei unterstutzen? Wie und wann wollt ihr euch testen?

✔ Uberlegt euch euer Verhalten in bestimmten Situationen: 

◦ Was wollt ihr in der Aktion gemeinsam tun, wie weit wollt ihr gehen? 

◦ Wie verhaltet ihr euch gegenuber der Polizei? Mit welcher Haltung begegnet ihr ihnen?

◦ Was tut ihr, wenn die Polizei Hunde, Pferde oder Wasserwerfer einsetzen sollte? 

◦ Wie verhaltet ihr euch in Raumungssituationen? 

◦ Gibt es Umstande, unter denen ihr die Blockade notfalls verlassen mochtet? 

◦ Konnte es Situationen geben, in denen ihr eure BG teilen oder aufosen wurdet?

◦ Wie wollt ihr mit moglichen Repressionen wahrend der Aktion umgehen? 

✔ Sprecht uber eure Bedurfnisse:

◦ Was wunscht ihr euch voneinander? 

◦ Wo liegen eure personlichen Grenzen fur die Aktion? Wie soll eure BG mit euren Erwar-
tungen und Grenzen umgehen? 

◦ Was konnen eure BG-Mitglieder fur euch tun wenn es euch schlecht geht?

◦ Brauchen BG-Mitglieder regelmaßig bestimmte Medikamente? Zeigt/erklart euren BG-
Mitgliedern, wo in eurem Gepack eure Medikamente zu fnden sind. 

✔ Legt fest, welche zwei (oder auch drei) Personen auf jeden Fall und in jeder Situation versu-
chen zusammen zu bleiben (Buddys / Tandems). Wenn Buddys als gleiches Geschlecht
(mannlich oder weiblich) gelesen werden, ist die Chance großer, bei einer Ingewahrsamnah-
me zusammen zu bleiben.

✔ Vereinbart, wie ihr Entscheidungen treffen wollt:

◦ Vereinbart Handzeichen (Zustimmung, Veto, Richtungsanzeigen, …).

◦ Ubt schnelle konsensorientierte Entscheidungsfndung auch schon im Alltag oder im
Camp (sollen wir uns ein Bier holen oder schlafen gehen? Etc.).

✔ Uberlegt euch, wer in eurer Gruppe welche Aufgaben ubernimmt: 

◦ Wer vertritt euch im Delegiertenplenum? Um das Infektionsrisiko so gering wie moglich
zuhalten, ware es gut, wenn ihr hierfur moglichst feste Personen auswahlt.

◦ Nehmt ihr Handys mit in die Aktion? Wenn ja wer hat alles ein Handy dabei?
Haben alle alle Nummern? 
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◦ Mit wem außerhalb der Bezugsgruppe wollt ihr noch kommunizieren?

◦ Wer kennt sich im Gelande aus?

◦ Wer hat ein Erste-Hilfe-Set und Augenausspulfaschen dabei?

✔ Uberlegt, wie ihr die Blockade angenehm gestalten konnt. Wollt Ihr Spiele, Instrumente
mitnehmen oder anderweitig kreativ werden? 

✔ Macht Treffpunkte vor, wahrend und nach der Aktion aus, falls ihr euch verliert 

◦ An welcher Stelle im Finger wollt ihr euch bewegen? Vorne, mitte, hinten? 

◦ An welcher Stelle in einer Blockade mochtet ihr gerne sitzen? 

✔ Schreibt euch die Telefonnummer vom Ermittlungsausschuss (EA) auf den Korper (Zet-
tel gehen leicht verloren oder konnen euch von der Polizei abgenommen werden).
◦ Ruft den EA immer an, wenn ihr eine Verhaftung mitbekommt!

◦ Ruft auch auf jeden Fall an, sobald ihr aus der Ingewahrsamnahme raus seid!

◦ Der EA verteilt vor der Aktion Nummern, die es in der ganzen Aktion nur einmal gibt. So
konnt ihr am Telefon diese EA-Nummer anstatt eures Namens nennen. Falls ihr Persona-
lien verweigern wollt, schreibt euch die Nummer auf den Korper und tauscht sie unterein-
ander aus.

✔ Bereitet euch auf mogliche Ingewahrsamnahme vor:

◦ Wollt ihr Personalien abgeben oder verweigern?

◦ Wie wollt ihr mit einer moglichen ED-Behandlung umgehen (Fingerabdrucke unkenntlich
machen, Gesicht bemalen)?

◦ Ist es euch wichtig, dass jemand – oder auch jemand ganz bestimmtes – euch aus der
Gefangenensammelstelle (GeSa) abholt?

◦ Wer muss wann Zuhause sein? Wer muss benachrichtigt werden falls ihr spater als ge-
plant nach Hause kommt? Wie sind diese Personen zu erreichen?

◦ Was muss dann geregelt werden (Termine absagen, Kinderbetreuung, Wohnung “aufrau-
men” etc.)?

◦ Besprecht, wo eure Ausweise sind oder lagert sie gesammelt an einem Ort (falls ein
Mensch aus der GeSa raus will, wird mundliche Personalienangabe nicht immer akzep-
tiert bzw. fuhrt oft zu zusatzlichen Verzogerungen vor der Freilassung). Es wird keine zen-
trale Aufbewahrung geben!

◦ Wunscht ihr euch, dass Offentlichkeitsarbeit gemacht wird, falls ihr mehrere Tage in Ge-
wahrsam seid oder in U-Haft kommt?

✔ Bereitet eure Vertrauensmenschen Zuhause vor: 

◦ Falls es viel zu regeln gibt: Gebt ihnen eine ToDo-Liste fur den Fall dass ihr spater nach
Hause kommt. Gebt ihnen eine Nummer, unter der sie anrufen und nach euch fragen kon-
nen und erklart ihnen die Umstande.

◦ Wenn ihr die Personalien verweigert, betont, dass am Telefon nicht euer Name genannt
werden soll, sondern euer Fantasiename/eure EA-Nummer.

◦ Lernt die Telefonnummer des Vertrauensmenschen auswendig.

✔ Vereinbart Ort und Zeit fur eine Nachbesprechung, in der ihr klart:

◦ Wie habt Ihr Euch in der Bezugsgruppe und in der Aktion gefuhlt?

◦ Was hat gut, was schlecht funktioniert?

◦ Gab es Repression oder konnte noch Repression folgen?

◦ Dieses Jahr wird unser Out of Action Angebot im Vergleich zu den letzten Jahren einge-
schrankt sein. Deshalb ist es umso wichtiger, dass ihr in eurer Bezugsgruppe auch nach
der Aktion aufeinander achtet und euch um eine gemeinsame Nachbereitung kummert.

◦ Verabredet, euch zu kontaktieren und zu unterstutzen, falls Wochen oder Monate nach
der Aktion Repression erfolgt. Sprecht euch in der BG ab und fragt bei der Rechtshilfe-
gruppe eures Vertrauens (z.B. Rote Hilfe). Bleibt in Kontakt, auch wenn ihr keine Repres-
sion erwartet, damit ihr euch auch emotional unterstutzen konnt und es nicht unbemerkt
bleibt wenn es BG-Mitgliedern nach der Aktion schlecht geht.
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	Gibt es etwas, das euch besonders leicht oder schwer fällt?
	Was macht euch in einer Aktion oder bei möglichen Repressionen Angst?
	Sprecht vorab darüber wie ihr unter besonderen Covid-19-Bedingungen in die Aktion gehen wollt und was das für euch bedeutet:
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	Nehmt ihr Handys mit in die Aktion? Wenn ja wer hat alles ein Handy dabei? Haben alle alle Nummern?
	Mit wem außerhalb der Bezugsgruppe wollt ihr noch kommunizieren?
	Wer kennt sich im Gelände aus?
	Wer hat ein Erste-Hilfe-Set und Augenausspülflaschen dabei?
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